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Betrugsmasche im Kreis Gießen:
Vorsicht bei vermeintlichen Pannen
Betrugsmasche in Hessen: Benzinbettler täuschen

Fahrzeugpannen vor, um Geld von Autofahrern zu erbitten.
Polizei rät zu Skepsis.
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Von: Constantin Hoppe

Die Herausforderung der Hilfsbereitschaft

Im Landkreis Gießen ist eine betrügerische Masche aufgefallen,
die das Vertrauen in die Hilfsbereitschaft der Menschen auf die
Probe stellt. Sogenannte Benzinbettler nutzen gezielt die
Gutmütigkeit anderer Verkehrsteilnehmer aus, indem sie auf der
Straße eine Panne vortäuschen, um an Geld zu gelangen. Diese
Angriffe auf die Solidarität könnten dazu führen, dass tatsächlich
hilfsbedürftige Menschen in Zukunft weniger Unterstützung
erhalten.

Ein Beispiel aus dem Alltag

Gudrun R., eine Autofahrerin aus Lich, erlebte kürzlich eine
Situation, die sie stark verunsichert hat. Als sie an einer
Autobahnauffahrt hielt, um einem Mann zu helfen, der mit
einem Auto stehen geblieben war, wurde sie direkt um 200 Euro
für Benzin gebeten. Der Mann behauptete, dass seine Frau in
den Wehen liege und er dringend nach Dortmund müsse. Solche
dreisten Vorgehensweisen machen es zunehmend schwer, echte
Notfälle von betrügerischen Bitten zu unterscheiden.



Reaktionen der Polizei

Die Polizei im Landkreis Gießen beobachtet dieses Phänomen
genau. Pierre Gath, der Pressesprecher, erklärte, dass solche
Betrugsmaschen zwar keine Zunahme in der Region zeigen,
aber immer wieder vorkommen. Die Dunkelziffer sei vermutlich
hoch, da viele Fälle nicht gemeldet werden. Wichtig ist zu
wissen, dass die Polizei bei Verdacht auf Betrug zügig informiert
werden sollte, da Täter oft schnell verschwinden.

Die richtige Reaktion auf Hilferufe

Trotz der Gefahr, auf Betrüger hereinzufallen, ist es wichtig, den
richtigen Mischung aus Skepsis und Hilfsbereitschaft zu finden.
Gath hebt hervor: „Zivilcourage ist wünschenswert, nicht jeder
braucht einen Betrüger zu sein.“ Daher ist gesunder
Menschenverstand gefragt. Nachfragen zu stellen und auf
ungewöhnliche Anfragen zu achten, können dabei helfen, sich
besser abzusichern. Es kann auch sinnvoll sein, Rückfragen zu
stellen, bevor man Hilfe anbietet.

Die emotionalen Konsequenzen

Für Gudrun R. hatte der Vorfall nicht nur finanzielle, sondern
auch emotionale Auswirkungen. Ihre Erkenntnis, dass durch
solche Betrugsmaschen das Vertrauen zwischen Fremden leidet,
hat sie stark getroffen. „Wenn jemand wirklich Hilfe benötigt,
wird es durch solche Gauner schwierig, eine Unterstützung zu
bekommen“, sagt sie. Dieses gefährliche Spiel der Betrüger
könnte am Ende die echte Notlage der Menschen in der
Gesellschaft gefährden.

Fazit: Achtsamkeit im Straßenverkehr

Die Fälle von Benzinbettlern sind ein Hinweis auf eine breitere
Problematik: Der Missbrauch der Hilfsbereitschaft kann dazu
führen, dass Menschen in echten Notsituationen weniger



Unterstützung erhalten. Gudrun R. hofft, dass mehr Menschen
wachsam bleiben und im Zweifel die Polizei verständigen, um
sich selbst und anderen zu helfen. Schließlich sollten wir alle für
den Fall gewappnet sein, dass wir einmal echte Hilfe benötigen.
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